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Entwicklung eines synthetisches 

Strompreismodell (BA/SA/MA) 

Ausgangssituation 

Der Industriesektor gehört weltweit 

zu den umweltbelastendsten Wirt-

schaftssektoren. Ein wesentlicher 

Anteil der Treibhausgasemissionen 

entsteht durch die Erzeugung von 

Prozesswärme. Die Dekarbonisie-

rung der Prozesswärme stellt daher 

einen entscheidenden Hebel zur 

Reduktion globaler Emissionen und 

zur Bekämpfung des Klimawandels 

dar. 

Zur Dekarbonisierung der Prozess-

wärme existieren verschiedene An-

sätze. Eine besonders vielverspre-

chende Option ist die direkte Elekt-

rifizierung, bei der elektrische (ideal-

erweise erneuerbare) Energie direkt 

in Wärme umgewandelt wird. Mögli-

che Technologien sind beispiels-

weise Wärmepumpen oder Elekt-

rokessel. 

Nach der technischen Eignungsprü-

fung solcher Technologien ist eine 

wirtschaftliche Bewertung erforder-

lich. Häufig werden hierfür histori-

sche Strommarktpreise herangezo-

gen. Diese sind jedoch für Investiti-

onsentscheidungen nur bedingt ge-

eignet, da sie vergangenheitsbezo-

gen sind und zukünftige Entwicklun-

gen nicht berücksichtigen. 

Zielsetzung 

Ziel der Studienarbeit ist die Ent-

wicklung eines synthetischen 

Strompreismodells, das die Anfor-

derungen industrieller Anwender 

berücksichtigt und eine übertrag-
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bare Grundlage für Wirtschaftlich-

keitsbewertungen elektrifizierter 

Prozesswärmeerzeugung schafft, 

ohne auf historische Strommarkt-

preise angewiesen zu sein. Das Mo-

dell soll flexibel an zukünftige 

Strompreisprognosen anpassbar 

sein und die Einbindung unter-

schiedlicher Strombeschaffungs-

strategien ermöglichen. Dazu zäh-

len langfristige Lieferverträge, 

Power Purchase Agreements und 

kurzfristige Spotmarktverträge. 

Auf diese Weise soll ein Werkzeug 

entstehen, das es Unternehmen er-

möglicht, fundierte Investitionsent-

scheidungen zur Dekarbonisierung 

ihrer Prozesswärmeerzeugung zu 

treffen und die wirtschaftlichen Aus-

wirkungen verschiedener Beschaf-

fungsstrategien systematisch zu be-

werten. 

Die Arbeitspakete sind wie folgt de-

finiert:  

• Strukturierte Literaturrecher-

che rundum das Thema von 

Synthetische Strompreismo-

delle 

• Analyse der Anforderungen 

der Industrie auf Strom-

preismodelle 

• Entwicklung eines syntheti-

sches Strompreismodells 

Anforderungsprofil 

• Interesse auf den Energie-

markt und die dekarbonisie-

rung der Industrie 

• Spaß am Programmieren  

• Eigenständige und Struktu-

rierte Arbeitsweise 

• Sehr gute Deutsch- und 

Englischkenntnisse 
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